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Klassenarbeit Nr. 3

Aufgabe 1: Gleichungen vereinfachen/Bruchrechnen (17 Punkte) 
Vereinfache folgende Gleichungen so weit, dass du die richtige Einsetzung für 
x problemlos ablesen kannst: ALLE Bruchrechnungen werden bitte ohne 
Taschenrechner schriftlich durchgeführt!
a) 4(x + 8) = 13 (x – 1) b) 1

2  x + 1
2  = 1

6 x + 25
36

c) 1
2 (x + 50) = 0 d) x2 + 8x + 16 = 0

Aufgabe 2: Summenform/Produktform (umwandeln) (16 Punkte) 
Wandele von der Produktform in die Summenform um. Wenn du magst, nutze Recht-
eckbilder oder unsere Regel:
a) x2  – 7x b) x2 + 8x + 15 c) x2 – 3x – 10 d) x2 – x – 12 
e) x2 + 10x + 50 f)  x2 – 25 g) x2 + 25 h) x2 – 10

Aufgabe 3: Prozent- und Zinsrechnen (13 Punkte)
Nutze das Schnellverfahren. Schreibe deine Rechenschritte kurz und überzeugend auf!
a)  Ein Verkäufer in einem Baumarkt verkauft eine Ware, die regulär 84,30 � kostet, mit 

7 % Rabatt. Er rechnet aus, wie viel � er vom Kunden verlangt.
b)  Eine Ware kostet einschließlich 19 % Mehrwertsteuer 95,08 �. Für die Rechnung 

rechnet der Verkäufer den Nettopreis aus (ohne Mehrwertsteuer).
c)  Eine Bohrmaschine kostet regulär 69 �. In einer Werbeaktion wird sie für 49 � aus-

geboten. Der Verkäufer will die Preissenkung in Prozent angeben.
d)  Ein Kunde leiht sich bei der Bank 4500 � für 30 Tage. Die Bank berechnet einen 

Zinssatz von 8,5 %. Die Mitarbeiterin rechnet aus, wie viel der Kunde am Ende der 
Zeit zurückzahlen muss. 

Aufgabe 4: Das Arbeiten mit linearen Funktionsgleichungen (16 Punkte)
a)  Gegeben sind folgende Punkte einer Geraden in einem Koordinatensystem: 

P1 = (–6/+4), P2 = (+4/–1). Stelle durch Rechnung die Gleichung der zugehörigen 
linearen Funktion auf. 

b)  Zwei Geraden in einem Koordinatensystem sind durch folgende Gleichungen 
gegeben:
f1(x) = 2x – 3 und f2(x) = –0,25x + 4
Rechne den Schnittpunkt der beiden Geraden aus. Überprüfe die Rechnung mit ei-
ner Zeichnung.

c)  Die Geraden mit den Gleichungen f1(x) = 1,25x + 3 und f2(x) = 1,25x – 2 sind paral-
lel. Erkläre, woran man das sieht, wenn man versucht, den Schnittpunkt der beiden 
Geraden zu berechnen.   

Aufgabe 5: Landvermesser-Aufgaben (17 Punkte)
Watzlawick bekommt von Meister Peters mehrere Aufgaben gestellt:
a)  Berechne mit Hilfe des Satzes von Pythagoras die Länge x im rechtwinkligen Drei-

eck, das die nebenstehende  Zeichnung zeigt.
b)  Berechne mittels „Ähnlichkeit“ das Maß x in dem Dreieck, das die nebenstehende 

Zeichnung zeigt. 
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Selbsteinschätzungsbogen zu Klassenarbeit Nr. 3

Teil I: Zu den einzelnen Aufgaben

Zu Aufgabe 1: Gleichungen vereinfachen und lösen
Schau dir an, was du falsch gemacht hast. Welche Teilschritte solltest du noch üben?
c Anwenden von DIS wie bei Aufgabe b) am Anfang (PF 4 SF)
c Anwenden von DIS beim Zusammenfassen in der Gleichung 
 (SF 4 PF umwandeln)
c Mit Brüchen richtig schriftlich rechnen
c _______________________________________________________________________

Zu Aufgabe 2: Summenform/Produktform
Das Ziel ist: Bis zur nächsten Arbeit soll jeder Schüler und jede Schülerin diese Auf-gaben 
perfekt können. Das heißt:
1) Suche nach einer ganzzahligen Zerlegung.
2) Wenn du keine fi ndest, überlege, ob es wohl eine irrationale Zerlegung gibt  oder nicht.
3)  Wenn ja, dann bestimme sie auf zwei Stellen nach dem Komma genau durch  „trial and error“.

Überprüfe bitte:
a) Ich kann eine Zerlegung bei positiven Zahlen fi nden. c  ja         c  neinb) Ich kann eine Zerlegung bei posit./negativen Zahlen fi nden. c  ja         c  neinc) Ich kann beurteilen, ob es überhaupt eine Zerlegung gibt. c  ja         c  neind) Ich kann eine irrationale Zerlegung, z. B. bei x2 – 55, fi nden. c  ja         c  neine) Ich kann jede irrationale Zerlegung fi nden, wenn es sie gibt. c  ja         c  nein

Wenn Du an einer Stelle „Nein“ angekreuzt hast, gib bitte an:
d) Das Klären und Üben mache ich selbstverantwortlich. c  ja         c  neine) Dazu brauche ich noch mal ein Lehrer-Unterrichtsgespräch. c  ja         c  nein

Zu Aufgabe 3: Zinsrechen:
Das Ziel des Lernens ist, Prozentaufgaben und Zinsrechenaufgaben mit dem
Schnellverfahren zu lösen. 
c Das kann ich schon gut. Das muss ich nicht mehr üben.
c Das kann ich mittelmäßig. Ich übe noch etwas. Das kann ich ohne Hilfe 
 (mit Material).
c Das kann ich noch nicht gut. Ich benötige noch Erklärungen, um es zu 
 verstehen.

Dieses Heft wurde moderiert von Rolf Werning



26
Menekse und die Rechtschreibung

Ein Lese-Rechtschreibtraining kann nur dann erfolgreich 
sein, wenn möglichst viele Fächer einbezogen sind. An-

hand der Förderung der Schülerin Menekse wird klar, dass 
dies nicht ohne ein schulweites Konzept geht

14 

Diagnostik vom Nutzen her denken!
Testen, beobachten, protokollieren – und was dann? Die 
Antwort liegt im Nutzen von Diagnostik für die Gestaltung 
des Lernens im Unterricht. Ein Plädoyer für „Diagnostik mit 
Augenmaß“ jenseits eines blinden Aktionismus

42
10 out of 10 for 10-year-olds

Häufig verursachen schulische Übergänge Probleme bei Schü-
lern, Lehrern und Eltern. Lernstandsermittlungen helfen zwar, 
Schülerleistungen einzuschätzen, testen aber nicht immer das 

Richtige und bleiben oft ohne Konsequenzen. Doch es gibt 
Wege, den Übergang mithilfe von Information und Diagnose 

positiv zu gestalten

36 

„Hast du die Aufgabe richtig gelesen?“
Die Entwicklung von Literacy im Mathema-
tikunterricht: Sie beginnt zum Beispiel beim 
Erfinden von Sachrechengeschichten in Klas-
se 5 und wird vertieft über das Lesen und 
Schreiben von Fachtexten ab Klasse 6. Doch 
was tun, wenn die Mühen des Lesens für 
manche Schüler unüberwindlich erscheinen?

70
„Das will ich alleine können!“

Sich im Leben zurechtzufinden, setzt 
Selbstständigkeit voraus. Die kann 

und muss jeder entwickeln. Aber 
wie kann die Schule dies aktiv unter-
stützen? Und: Wie „misst“ man die 

Selbstständigkeit der Schüler?

60  

Sind Kaulquappen kleine Frösche?
Die Vorstellungen der Schüler spielen eine wichtige 
Rolle bei der Vermittlung fachlicher Inhalte. Verknüpft 
man die fachwissenschaftlichen und lebensweltli-
chen Vorstellungen, führt dies zu effizienteren Lehr-
Lernprozessen. Wie kann man herausfinden, was 
Schüler sich vorstellen und dieses Wissen nutzen?
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